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Einwohnergemeinde Rupperswil, vertrelen durch Gemeinderal, 5102 Rupperswil

'1. Vertragsparteien
1.1 Vermleter:

vertreten durch:

1.2 Mleter:
Solidarmieter:
(Art. 143 ff. oR)

Mohrere Mieter hatten für

Alters- und Pflegeheim Länzerthus AG, Alter Schulweg 30, 5102 Rupperswil

sämtlicho V€rbindlichkeiten aus dem Mietvertrag solidarisch,

2. MietobJekt
2.1 Mietliegenschaft (Adresse): Alters- und Pflegeheim Länzerthus AG
2.2 Mietobjekt tr Büro tr Laden tr Praxis E Werkstatt

Raum S 1.06, 90 m2 und Raum S 1.04, 19 m2, Parterre Haus Stockerl

Verwendungszweck: Kindergarlen

Zur Mitbeniltzung, mit gleichen Rechten und Pflichten mit den {ibrigen Mietern, stehen zur Verftlgung (2.8. Lift, WO-Anlage, Kantine)

Flur fllr Nutzung als Garderobe, Umgebung zur Benulzung als Spielplatz, Wese

tr

3. Beginn der Mlete I' Jull2o2a mittags 14,00 Uhr (siehe Ziff.14 Abs. 1 MV)

4. Dauer und Beendigung der Miete
B Zutreffendes ankreuzen

4.1 tr unbefristetes Mietverhältnis (siehe Zitt.26.2MV)
a) Kündigungsfrist

Das Mietverhältnis endet nach vorangegangener
monatiger* schriftlicher Kllndigung.

(*gssetzl. Mindestfrist = 6 Monat€ für Geschäftsräumo)

b) Kündigungstermlne (Mietende)
tr auf jedes Monatsende, ausser auf den 31. Dezember
tr auf die ortsüblichen Kündigungstermine

31. Mär2,30, Juni, 30. September
tr
E! Das Mietverhältnis ist erstmals auf den 30.06.2020

kündbar.
Bei einer festen Mind€st-A/etragsdauer von fünf Jahren gilt der Mietzins

4.2 El befristetes Mietverhältnis (siehe Ziff. 26.1 MV)
Diesos Mietverhältnis ist befristet und endet ohne
Kündigung am;

Dauer des Mietverhältnisses 5 Jahre mit automatischem
Übergang in ein unbefristete$ Mietverhältnis mit
Kündigungsfrist von 6 Monaten.

indexiert: siehe Ziff. 9.3 MV

5.2 Nebenkosten (siehe Zitt.12MV)
E Zutreffendes ankreuzen
Heizungskosten: tr aufAbrechnung
Warmwasserkosten: tr auf Abrechnung
Betriebskosten; BaufAbrechnung

E Wasser-, Abwasser- und Kläranlage-
gebilhren (inkl. Grundgebühr)

El Enthärtungsanlagen: Salz, Filter, Wartung
und Service

tr Gebühren für Kehrichtabfuhr und Verbren-
nungsdienst (eine allfällige Sackgebühr geht
in jedem Fall direkt zu Lasten des Mieters)

E! Allgemeinstrom und allgemeine Beleuchtung
tl Hauswartung inkl. Verbrauchsmaterial
E Garten- und Umgebungspflege inkl. Ver-

brauchsmaterial
Pl Schneeräumungskosten
El Gebtihren für Privatstrassen
E! Lift, Hebebühne, Krananlage, automatische

Tür- und Toranlagen, usw.: Wartung und Service

E pauschal tr direkt zu Lasten Mieter
E pauschal tr direkt zu Lasten Mieter
El pauschal tr direkt zu Lasten Mieter

E! Maschinen, Einrichtungen und Anlagen
aller Art wie Wasch- und Geschirrspülma-
schine, Tumbler, Ölöfen, Alarm-, Gegen-
sprech-, Klima- und Sprinkleranlage, usw,:
Wartung und Service

El Kabelfernsehen und -Radio sowie ander-
weitige gemeinschaftliche Empfangsanlagen:
Benützungsgebühr, Wartung und Service

E Sicherheits- und Wachdienst
El periodisches Entkalken Einzelboiler
E Verwaltungsaufwand für die Erstellung der

Nebenkostenabrechnung
tr

Total Mietzins netto CHF 2'450.00

Total Mietzins brutto CHF

5. Mietzins, Nebenkosten und Zahlungstermine
5.1 Mietzins Raum S 1.06

Raum S 1.04

monatllch
2'000.00

450.00
CHF

CHF

CHF

CHF

CHF

CHF

CHF

Msum:
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5.3 Berechnungsgrundlagen
Landesindex der Konsumentenpreise 106.3 PunKe (Stand: ; '.lUni 2023 , Basis: 2A2A = 100 Punkte)

Referenzzinssatz 1.5 Yo

Kostensteigerungbie 30,06.2025 (Datum)ausgeglichen.

S.4 Unvollständige Mietzlnsanpassung/Mielzlnsvorbehalt (siehe Ziff. 9.5 MV uncj Art. 18 VMWG)

5.S Der Mietzins samt Nebenkosten ist jeweils im Voraus E! monatlich tr vierteljährlich tr halbjährlich tr Jährlich zahlbar.

Der

6. Sicherheitsleistung (siehe Ziff, 13 MV) cHF

Die Sicherheitsleistung ist bis spätestens zum Mietantritt zu erbringen (Art' 102 Abs' 2 OR),

sache verweigert werden kann. Die KontolDepotfilhrungskosten inkl. Errichtungs- und Aufhebungskosten der Bank für das Kau'

0.00
ansonst€n die [Jbergabe der Miet-

tionskontolDepot trägt der Mieter

7. Zusatzvereinbarungen:
(2.8. Konkurrenzverbot, Mieterausbauten, Vorkaufsrecht, Vormerkung des Mietvertrages im Grundbuch, Staffelmiete, Option auf

Verlängerung, inventar usw. ):

Die Gemeinde benötitJür d.en seplalleq nls_cltlygq 9": ryl
eine Zustimmung cier Einwohnergemeindeversarrrmiuilg. vom
lst sornit - soferries zu keiner Zuitimmung kommt - erstmals

rjährigen Mietvertrages
i r.--: 

^^6a 
h-- ttl^&.^J-^-

,. JUf ll 1v2..+. lJtil lvllttlvt'lLlclv
per 30. Juni 2025 kündbar.

Vlrum: Migt€rVlsum: Vsrmlslol
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8 Bau. und gewerbepollzolllche Bewllllgungen
rAllfälligo ftir den Ausbau und die Benülzung der Mlelsacha sowie filr d€n B€-
trieb orforderlich€ Bewilligungen sind vom Miet€r di.ekt und auf eigene Kosten
und €igenes Rlslko einzuholen.
2 Das Erfüllen sämtlicher öffentlich-rechtlicherAuflagen ist Sache des Mielers.
sWird dem Gewerbetreibenden wegen Selbstverschuldon eins benötigte Be-
willigung enlzogen, so haftet er vollumfängllch für don dsm VermietBr entstan-
denen Schaden.

0 Mietzinsorhöhungen undandereelnseitlgoVortragsänderungen
9.1 bei unbefrlstoten Mlatverhällnlsson
Mietzinserhöhungen sowie andgtg einseitlg€ V€nragsänderungen zu Lasten
dos Mleters - wi€ die Vermindorung von bisherigen L€lstungen, die Einführung
neuer Nebenkosten, die Einftihrung oder Erhöhung einer Slcherheitslelstung -
können vom Vormleter unler Elnhaltung der vertraglich vereinbarten Klindi-
gungsfrist (siehe Zif . 4.1 a MV) zuzüglich 10 Tagen auf den nächstmöglichon
Ktlndigunggtermln (siehe Zifi. 4,1 b MV) vorgenommen werden. Die Vertrags-
änderung ist zu begründen und auf dem emtllchen Formular zur Mittellung
von Mietzinserhöhungen und anderen einseitigen Vertragsändorungen des
Kantons Aargäu (bafl. des Kanlons, wo slch dls Liegenschaft befindet) be-
kanntzugeben (vgl. Art. 19 VMWG).

9,2 bol Mlotverhältnlssen mlt fester Mlndesldauer und
bel befrieteten Mlotv€rhältnlsson

GemässArl, 269d OR kann dorVormleterdle Mietzinserhöhung und andere
ainseitige V€rtragsänderungon erst auf den nächstmöglichen Kündigungs-
termin vornehmen. EingAnpassung während der festen Mindestdauer bzw.
der Befristung ist nur möglloh, wenn €ine enlsprechende Anpasgungsklau-
s€l dies vorsi€ht und €irio fegte Voftragsdauer von mindestens drei (Staf-
felungsklausel, siehe Ziff. 9,4 MV) oder fünf Jahren (lndexklauset, sishe
Ziff. 9.3 MV) vereinbarl ist.
9.3 lndoxlorte Mlotzlnsa(lndexklauscl)
lDie Vereinbarung, dass der Mietzins einem lndex tolgt, ist nur gültig, wenn
der Mletverlrag ftlr mindestene lünf Jahre abgeschlossen und ale lndex d6r
Landesindex der Konsumentenpreise vorgesehen wird (vgl. Art, 269b OR).
2Vorbohältlich einer anderen, schriftliohen Vereinbarung gilt, sofarn in
Zitf, 4 MV eine feste Mindest-/Vertragsdau€r von mindestens filnf Jahren
vereinbartwurde, der Miotzins als ind€xlert. Es genügt, wenn dless Mlndest-
frist für d€n Vermieter gilt (vgl. Art. 17 VMWG).
3 Die Part€ien sind berechiigt, Mietzinsanpassungen gemäso folgend€r For-
mel zu verlangen:

Neu€r lndox - Basisindex x 100 = zulässige MieEinsanpassung ln %
Basisindex

Bäsisindex = lelztmals zur Berechnung der Mietzinsanpassung verwendeter
Landosindex

Neuer lnd€x = d€r im Zeitpunkt der Anzeige der Mietzinsanpassung aktuelle
Landesindex
aMehrleistungon des Vermieters - wie wertvermehrends Verbesserungen,
Vergrösserung der Mietsache, zusälzliche Nebenleistungen - berechligen
ebenfalls zu Migtzlnsorhöhungen während der Dauer der lndexklausel (vgl,
Art. 269a llt. b OR und Art. 14 VMWG).
6Für die lnkraftselzung einer Erhöhung des Mielzinses ist eln€ Anzeigs-
flls! yol mindestens 30 Tagon auf ein Monalsende einzuhalt€n (vgl. Art.
17 VMWG). Es ist das amtllche Formular zur Mitteilung von Mleüinserhö-
hungen und anderen einseitigen Verlragsänderung€n zu verwenden (vgl. Art.
19Abs. 2 VMWG).

9,4 Gegtaffelte Mletzinse {Staffelungeklausol)
1 GemäEs Art. 269c OR ist die Vereinbarung, dass sich der Mietzins periodisch
um einen bestlmmten Betrag erhöht, nur gültig, wenn kumulativ:

a. der Mietvertrag für mindestens drei Jahre abgeschlossen wird;
b. d€r Mietrins höchstens einmal jährlich erhöht wird;
c. der Betrag der Erhöhung im Voraus in Franken fsstgelegtwird.

'?Die Mitteilung jeder Mielzinserhöhung darf frilhestens vler Monats vor ih-
r€m lnkrafttrot€n €rfolgen (vgl. Art. 19 Abs. 2 VMWG). Es ist das arntllche
Formular zur Mitteilung Von Mletzinsorhöhungen und anderen einGeitigon
Vertragsändgru ngen zu verwanden,
3 Die Staffolmieto muss ausdr0cklich vereinbart werden (Formular beim Haus-
eigentümeNerband Aargau, 5401 Baden, erhältlich).
9.5 Unvollständige Mletslnsanpaseung/Mlotzlnsvorbehaft (sieheZlfi. 5.4 MV)
I Macht der Vermiet€r dle ihm zustehende Mietzlnsanpassung nicht vollständig
geltend, hat er diesen Vorbehalt in Franken oder in Prozenten des Mietzinses
feslzulegen und die vorbehaltenen Erhöhungsgründe genau anzugeben (vgl.
Art. 18 VMWG) (Fotmular Mietzinsreserue boim Hauseigentümeruerband
Aargau, 5401 Baden, erhältlich),

'z Schöpft der Vermioter bei dor nächsten Miolzinsanpassung die Reserva
nicht vollständig aus, so hat er den Differenzbetrag wloderum im Sinne von
Abs,1 vorzubehalten.

10 Zahlungsrückstand des Mleters/Mahn. und lnkassogebühren
1 lst der Mieter nach der Übernahme des Mietobjektes mit der Zahlung allfäl-
liger Mietzinse oder Nebenkoston im Rticksland, so kann ihm der Vermieter
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zeitig androhen, dass boi unbenutztem Ablaut der Frlst das Mietvorhältnis ge-
kündigt werder Bezahli der Mleter innert der ges€lzt€n Frist nicht, kann dsr
Vormiet€r das Mietverhältnis aussorordentllch mll einsr Frist von mindestens
30 Tagen auf Ende eines Monats kilndigen (vgl; Art, 257d OR). Der Vermieter
muss die Kündigung mit dem amtlichen Kündigungsformular vornehmen und
den Kijndigungsgrund angebon.
zDer Vermister ist berechtlgt, Aufwendung€n lm Zusammenhang mit verspäteten
Mietzlns- und Nebenkostenzahlungen dem Mieter separat in Rechnung zu stell€n.

11 Retentionsrecht dor Vermielcrs
Der Vermi€ler von Geschäftsräumen hat für einen verfallenen Jahroszins und
den laufenden Halbjahreszins ein Rotentlonsr€cht an den bew€glichen Sa-
ch€n, dls sich in den vermi€lotan Räumsn bellnden und zu deren Einrichtung
oder Benutzung gehören. Das Retentionsrecht des Vermieters umfasst auch
di€ vom Untermieter eingebrachten Gegenstände lnsoweit, als dieser seinen
Mietzins nicht bezahlt hat (vgl. Art. 268 ff. OR). Ausgeschlossen ist das Re-
tenlionsrecht an den Sachen, welche durch dio Gläubiger des Mi€ters nicht
gepfänd€t werden können (vgl. Art. 92 SchKG). Das Retentionsverfahren ist
b€im Betreibungsamt am Ort des Geschäftsraumes einzuleiten.

12 Nebenkosten
12.1 Allgemelnes (siehe Zlff. 5.2 MV)
lNebenkosien (Heizungskosten, Warmwasserkosten und Betriebskosten)
sind das Entgelt ftlr die tatsächlichen Aufwendungen des Vermieters oder
eines Dritten für Leistungen, die mit dem Gebrauch des Mietobjokts zusam-
menhängen (vgl. Art. 257b Abs, 1 OR i.V.m. Art. 257a Abs. 1 OR).
2Der Mieter schuldet Nebenkosten - vorbehälllich Zitf. 12.1 Abs.3 und 4 -
nur, soweit sie ausdr{icklich verelnbart (in Ziff. 5.2 MV angekreuzt) wurden.
Ansonsten gelten die diesbezüglichen Auftvendungon als im Nettomi€tzins
(si€he Zlff. 5,1 MV) inbegriffen (vgl. Art. 257a Abs. 2 OR).
3Kosten, die ausschliosslich durch den Geschäftsbetrieb des Mi€ters verur-
sachl w€rden, sind in jedem Fall vom Mieter zu bezahlen, auch wenn sie beim
Voami6ter erhoben werden.
4Nsbenkost€n, welche dem Mieter dlrekt von einem Werk, Amt, von staalli-
ch€n lnsliluten (Geworbe- und Wirtschaftspatente usw.) oder Dritten in Rech-
nung gestellt worden, sind direkt durch den Mieter zu bezahlen, auch wenn
sie im Vertrag nicht aufgeführt sind.

12.2 Umfang dcr Nebenkosten
1 Die anrechenbar€n Heizungs- und Warmwasserkosten richten slch nach den
g€selzlichen Vorschrlften (siehe Art. 5-7 VMWG). Die für die Erstellung der
N€benkostenabrechnung (Heizungs-, Warmwassor-, Behiebskosten) entste-
henden Verwaltungskosten dürfen nach Aufwand oder im Rahmen der üb-
lichen Ansätze angerechnet werden.
2Sofern in 6iner Liegenschaft der Energievorbrauch von Heizung und/
oder Warmwasser individuell erfasst wird, ist nach dem Prinzip der ver-
brauchsabhängigen Heizkostenabrechnung (VHKA) zu v€rfahren. Fehlen
Wärm€erfassungsgeräte, sind die Heizungs- und Warmwassarkosten nach
dem Rauminhalt oder der Wohnfläche aufzuteilen.
12.3 Üborwälzungaarten d€r N€b€nkosten
12.3.1 Nebenkosten auf Abrechnung (akonlo)
lDer Mieter bezahll im Voraus (siehe Zlff. 5.5 MV) einen bestlmmten B€trag
(si€h€ Ziff. 5.2 MV), tiber welchen nach Ablauf der Nebenkostenperiode -
in der Regel por 30. Juni - abgerechnot wird. Die vom Mieter gel€isteten
(akonto) Beiträge w€rden mit don effektiven Koston vorrechnet.

'zBei Auszug vor Ende der Abr€chnungsperiodo kann der Mietsr kelne N€-
benkostonabrechnung verlangen. Dem wegziehenden lvlieter wird diese,
abgerechnet bis zum Vertragsablauf, nach Ende der Abrechnungsperiodo
an die neue Adresse zugestelll.
3Die Nebenkostenabrechnung gilt als g€nehmigt, sofern der Mieter nicht
inn€rt 30 Tagen seit Erhalt dagogon schriftllch mit eingeschrioben€m Bri€f
Einsprache beim Vermiet€r erhebt, Verlangt der Mietar innerhalb dl€ser 30
Tag€ Einsicht in die sachdienlichen Belege, beginnt dlese 3o-täglg€ Frist
erst, nachdem er Einsicht in die sachdienlichsn Aalege nehmen konntB.
{ Nachzahlungen hat der Mieter innert 30 Tagen nach Zugang d€r Nebenkos-
tenabrechnung zu leisten. Dsr dr€isslgete Tag gilt als Verfalltag im Sinne
vonArt. 102Abs- 2 OR. Macht der Mi€ler gemäss vorgehendem Absatz von
seinem Einsichtsrecht G€brauch, bsginnt die Zahlungsfrist erst, nachdem
er die sachdienlichen Belogg einsehen konnte. Allfällige Mehrzahlungen
des Ml€ters hat d€r Värmleter zur0ckzuerslatt€n.

12.3.2 Nabenkosten pauschal
Sind die Nebenkosten durch Pauschalzahlungen zu begleichen, entfallen
Rück- oder Nachzahlungon. Es wird keine Abrochnung erstelli, Nebenkost€n-
pauschalen sind betragsmässig in Ziff. 5.2 MV t€stzul€gen.

12.3.3 Nsbenkost€n dlrekt zu Lasten des Mleters
Der Mieter hat die Nebenkosten direkt und fristgerecht zu bszahlen. Werden
solche Kosten dem Vermieter in Rechnung g€stelll, so 0bernimmt dor Mi€ter
dio Kosten und bezahlt sie fristgerecht.
13 Sichorheitslelstung(Kaution)
lDer Vermietör isl berechtigt, vom Mieter eine Sicherheitsleistunq in G€ld
oder Wertpapieren zu verlangen. Die Höhe dof Sichorheitsleistung kann frei
vereinbart werden. Die Slcherheitsleistung dient für sämtliche Verbindlichkei-
tsn aug d6m Mietverhältnls.

Vlsumi MiBtsr

schriftlich einc ZahlUnqstrist

vi"u.' v",.i"t",' -Q,[.,,...

von mind€stens 30 Tag6n sotzen und ihm gleich-
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15 Gebrauch doc Mietoblekte
1 Der Mleter darl das Mistobj€kt n€bst allfällig€m Zubehör und lnventar nur
zum vertraglich vereinbarien VeMondungszweck gebrauch€n (sl€he Ziff. 2
MV). Jedelnderung der Benützung bzw. des V€rwendungszw€cks bedarf

der vorgängig€n schiifflichen Zustimhung des Vermieters. Dor Mlot€r haftet

für Schädd,tie durch verttagswidrtge Bentitzung entstehen'
2 Beim Gebrauch dss Mietobjskts hat der Mieter mit aller Sorgfalt zu vorfahr€n
und auf Mitmleter, Hausbewöhner sowie auf Nachbarn Rückslcht zu nehmen
(vql. Art. 257f OR), Dis Ruhezeiten (von 22.00 bis 07'00 Uhr und von 12.00

ülä tf.OO Uhr) sind einzuhalten. Weitergehende ortspolizeiliche Vorschriften

bleiben vorbehalten. Besteht sin€ Hausordnung bildet diese elnen integrie-
renden Bsstandteil dieses Ml€tv€rtrages (Muster Hausordnung belm Hausel'
genlilmarverband Aargau, 54A1 Baden, arhältlich)'
3 Bevor schwere Waren, Einrichtungen und Gegenstände Jeglichor Art (Masohi-

nen, Möbelstücke, Kassenschränke usw.) eingebrachi werdon, hat sich der

Miet€r bgim V€rmiet€r übsr dl€ Kongtruktlon des Gebäudes zu infolmleren und

insbesondere über die Tragfähigkeit der Böden zu vergewissern. Die Kosten ei-

nerallfälligen Experlise (Baqingenieur, $!q!!kgf' Akqsl1kq qslvJ gehqn.votlqm-

fängllch zü Lasten des Mieters. Wird die zulässige Belastung übsrschritten, so

hat der Mieter fth aile daraus entstehenden Schäd€n auhukommen.
a Zum Schutze der Baut€ (Böden, Wände, Decken usw.) und zur Vorhinde-

rung von Schall und Erschiitterungen sind auf Kosten des Mieters zweckmäs-

sigÄ Vorkehrungen wie Unterlagen oder lsolatlonen anzubringen.
6 Bei verlraglich ver€inbartor Beniltzung oder Mitben0tzung von Transport-

anlagen Jaglicher Art (Waren- oder Person€nlifts, Krananlagen, Hebebühnen

uswj geiten dle jeweils dort angeschlagenen Bastimmungen els iniegrieren-
der Bestandteil des vorliegenden Mietvertrags.

6 Schufzräums, die für zivilschutzfr€mde zwecke (Lager, Archivräume usw.)

veruendet w€rd€n, müssen iedezalt innert 24 Stunden bzw. ln d€r von d€n

zuständigen Behörden vorgeschriebenen Frist für den Zivilschuta benülzbar
sein, An ien in den Schutrräumen vorhandenen lnstallation€n darf nichts ver-
ändert worden.
7 Fahzeuge jeglicher Art des Mieters, seiner Ang€hÖrigen, Hilfspersonen
gowie selier-Bäsucher (Autos, Motorrädsr, Fahrräder' Kinderwagen, Hand'
karren usw.) dtirfen nur auf den vom Vermieter hierfür bezeichneten Plälzen
abgestellt werden.
6 Ohn€ ausdrückliche schriftliche Vereinbarung ist dem Mieter die B€nutzung

von Plätzen, Flächen, Räumllchkeiten und Einrichtungen ausserhalb des Mie-

toblektes nicht oestattet. lnsbesondere dOrfen der Zugang zu Gebäude und

Hoi, die Durchfährt, CQr Haus- und Kellergang sowie sonstige freie Flächen

,--\N
Vlsum: VormietBl n.,.r...t.'....

- r€gelmässigs Rsinigung des Miotobjektss, insb_esondere.Sauberhalten
vo; Fenstsin, Fensterrähmen, SoRnenstoren, Storen, Rollläden und Ter-

rassen;

- Unterhalt und Pllege von Sitzplstz-, Balkon- und Terrassenbepflanzungen;

- ErssEsn von Filtern von Abluftsystemen, z.B. in Küche und Bad;

- Reparioren oder ErseEon von Türklinken, Sohrank-, Tor- und I Urschlos-
sern und -schlilss€ln.

a Solern zum MietobJekt eine Garage, ein Einstell' oder Abstellplatz gehört'
ist die Reinigung inklirsive Schneeräumung such dgs Garagen'odsr Einstell-
plaE-Vorplatzes, sowie des Abstellplatzos Sache des Mieters. Er hat auch fiir
heinigung und Lüftung der Garage zu sorgen unddiese vor Frostschäden zu
bewehren. Seitens des Vermieteis wird Jede Haftpfllcht filr allfällige Frost- und

Wasserschäden ausdrücklich wegbodungen.
5 Gehört ein lnnencheminÖe, Schwedgnofon oder eine andere Feuerstelle
zum Mietobiekt, ist der Mieter tür dle regelmässig€ Wartung und Reinigung
durch den Kaminf€g€r v€ranlwortllch.
6 Sämtliche dem Mieter oblleg€nde Roparaturen und Unterhaltearb€iten müs'
sen fachg€mäss ausgeführt üerden. F0r die aus einer unsachgomäss€n Be-

handlung-, Reparatur äm Ml€tobJOK od€r Nichtbsächtung vertraglicher Verein-

barungen entsteh€nden Schäden lst der Mieter haftbar.

1?.3 Meldepfllcht des ltllbterc
Der Mieter muss Mängel, dle er nlcht selber zu beseitigen hat, dem Vermieter
sofort schrlftllch melden. Untodässt dor Ml€ter die Meldung, so haffet er für
den Schaden, der dem Vsrmiatsrdaraus entsteht (vgl' Art. 2579 OR)'

17,4 Abwes€nhelt d€s MletErs
1 Das MietobJokt muss auch bei Abwesenheit durch den Mieter ordnungsge-
mäss unt€rhalten werdsn.
2 Abwssenheiten sind dem V€rmieter bekannt zu geben. Der Mieter hat dafür
besorgt zu sein, dass in Notfällen (Wasserschaden, Brandgefahr usw') der
Zutrittzum Mistoblekt gewährl€istot ist.
3 lm Unterlassungsfall haftet der Mleter dem Vermieter für den entstanden€n
Schaden.

18 Fehlcnde Schlüssel
i Fehlen während der Mietdauer oder bei Mlet€nd€ Schlüssel, so ist der Ver'
mieter berechtigt, Sohlüssel und Schloss respektlve die Schliessanlage auf
Kosten des Mleters ersstzsn oder abändern zu lassen.
2Der Mieter darf Schlüssel nur mit schrlftlicher Bewilligung des Vermielers
anfertigen lassen. Zusätzlich angelertigte Schltlssel sind dem Vermieter bei
Auszug des Mieters ohne Entschädigung auszuhändig€n.

Msum: Ml€tor ...,....,,,.,...,:,.,...
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23.2 ErlaubterMioteöau
l Stimmt der Vermieter dor Veränd€rung der Mietsache schriftlich zu, so gilt als
vereinbart, dass d6r V€rmietor bei Beendigung des Vertragsverhältnisses die
fachmännische Wiederherstellung d€s ursprtlnglichen Zustandes verlangen
kann. Wird diese nicht verlangt, vezichtet der Mieter auf jadw€lche Entschä-
digung, auch wenn dis Miet€rausbauten einen Mehrwert verkörpern könnten,
Alle Anderungen und Miot€rausbäuten, deren Entfornung nicht verlangt wird,
sind unverändert im Mietobjekt zu belassen und gehen in das Eigentum des
Vermieters über.

'?Der Vermieter kann vom Mieter vorAusführung von Bauarbeiten filr den Mie-
terbau einen Finanzi€rungsnachwois und überdies, zurAbwendung von Bau-
handwerk€rpfandrschten, eine Sichorslellung d€r voraussichflichen Kosten
auf einem Sperrkonto oder durch eine Bankgarantie verlangen.
3 Der Mieter gewährleistet, dass seitens der beteiligten Handwerker, Unter-
nehmer und Lieferanlen keine Bauhandwerkerplandrechte angemeldet wer-
d€n, Geschieht dies trotzdem, hat der Mieter dafür zu sorgeh, dass diese
Pfandrechte sofort und auf seine Kost€n im Grundbuch gelöscht werden.
lm Untedassungsfall haftet er fOr den dem Vermieter hieraus entstandenen
Schaden.
a Det Mieter haftet für alle Sach-, Personen- und Vermögensschäden, die aus
Anderungen irgendwelcher Art am Mietobjekt entstehen:
6 Bel der Ausführung von Arbeiten ist auf die lnteressen and€r€r Mietparteien
oder B€niitzer der Mietliegenschaft bestmöglich Rücksicht zu nahmen. Der
Mieter haftst auch bei sorgfältiger und rücksichtsvoller Ausflthrung ftir all-
fällige von anderen Mietparteien od€r Dritten gestellt€n Ansprüche (verhält-
nismässige Mietzinsreduktionen oder Schadenersatz), soweit solche unter
Berufung auf die einschlägigen Gesetzesbestimmungen zu Recht geltend
gemacht werden, und verpflichtet sich, sich an einem hiertiber allenfalls ge-
gonübsr dem Vermieter €ingelsitet€n Rechtsstroit auf ergangene StreiWer-
kündung zu betoiligen und auf entsprechende Aufforderung des Vermieters
den Rechtsstreit auf eigenes Risiko und auf eigene Kosten zu übernehmen.

24 AnFchrlften / Reklamon / Antennen otc.
tAuf Verlang€n des Vermieters ist der Mi€ter verpflichtet, einheitliche Tür-,
gri€fkasten-, Mllchkasten- sowie Sonnerieschilder anzubringen. Ohne gegen-
teilige Vereinbarung werden die Schllder durch d€n Vormieter b€stellt. Dis
Kosten gehen zu Lastsn des Mieters.
e Der Miet€r darl Flrmen- und Reklam€schilder, Plakate, Antennen, Schau-
kästen, Anschlägo und dergleichen nur nach vorgängiger schriftlicher Zu-
slimmung des Vermleters und nur an den vom Vermieter bezsichn€ten Stel-
lon anbringen. Sämtliche Kosten inklusive lnstallation und Beki€b gehen zu
Lasten des Mieters. Die Genehmigung des Vermieters erstrockt sich auch auf
Grö$se, Farbo, Form und Material, fornor Anordnung und Reihenfolge. Es
lst Sache des Mieters, allfälllg€ behördliche Bewilligungen auf seine Kosten
einzuholen.
3 Bei lnstandsetzungen oder Anderungen der Fassaden, anderer Wände od6r
d€r Umgobung hat der Mleter dle Vorrichtungen auf eigene Kosten fachmän-
nisch zu entfernen und wieder anzubrlngen.
aOhne anderweitige ausdrückliche schriftliche Vereinbarung gelten di€ Fassa-
den als nicht milvermietet, Vorbehältlich siner anderen ausdrricklichen schrift-
lichen Regelung hat der Mieter die Vorrichtungen bei Mietende fachmännisch
und auf eigene Kosten zu sntf€rnon und den utsprünglichen Zustand wis-
derherzustellen. Fitr allfällige Beschädigungen an dsr Liegenschaft hat der
Miet€r aufzukommsn,

25 Feuer-, Nottreppe
Eine allfällig vorhandene Feuer- oder Nottreppo samt Ausgang darf nur im
Fall eines Brandes oder eines Notfalls, bgi wglch€m das Treppenhaus nicht
zugänglich ist, benützt werden. Dia T0r zur Feuer- resp. Nottroppe muss je-
derzeit freigehalten werden. Lagerung von Gegenständen jeglicherArt in den
Fluchtwegen ist ausdriicklich verbolen.

26 BeendigungdeeMlgtve.hältnlssss
26.1 Beendlgung befrlstotss Miotvorhältnls (siehe Ziü. 4.2 MV)
1 Das befristeto lvliowerhältnig endet ohn€ K{lndigung äutomatisch mit Ablauf
der verelnbarten Dauer (vgl. Art, 255 Abs. 2 und Art. 266 OR)-

'?Das Mietverhältnis endet ohne weitsr€ Notfrist am Tag nach Ablauf der in
Ift.4.2MV vereinbartsn Vertragsdauer um 10.00 Uhr. Das MietobJekt ist bis
spätestens zu diesem Zeitpunkl g€räumt, fachgemäss instandgestelll und ge-
reinlgt an den Vermiet€r zurückzugeben (siehe Ziff. 27 MV).
3 Setzen die Parteien das Mietuerhältnis stillschwelgend fort, so gilt es als
unbefristeles Mietverhältnis (vgl. Art. 266 Abs. 2 OR).

26.2 Boendlgung unbofristetes Mletvorhältnls (siehe Ziff.4.1 MV)
lDas unbefristete Mietverhältnis endet durch Kündigung. Die Kündigung
muss schriftlich und vom Vermleter unt€r VoM€ndung des amtllchsn Kündi-
gungsformulars erfolgen. Di€ Kündigung muss am leEtsn Tag des Monats
vor Beginn der Kündigungsfrist im Besitz der G€genpartei oder bel der post
abholberoit sein.

'?Das Mletverhältnis endet ohne weitere Notfrist um 10.00 Uhr desjenigen Ta,
ges, der dem Kündigungstermin gemäss Zitf. 4.1 b MV - bel Einhaltung der
Kündigungsfrist gemäss Ziff. 4.1 a MV - folgt. Das Mietobjekt lst bis spät6-
stsns zu diesem Zeitpunkt geräumt, fachgomäss instandgestellt und gereinigt
an den Vermieter zurückzugeben (siehe Ziff, 27 MV).

10 Zutrltts- und Beslchtlgungsrecht des Vormlaters (vgl. Art. 25Zh OR)
1 Der Mieter muss dem Vermleter oder dessan Bevollmächligten gestatten,
das Mietobjekt zu besichtigen, soweit dles für Unterhalt, Repaiaturön, Reno-
vationsn, Verkauf oder Wiedervermietung notwendig ist, ansonsten er scha-
denersalzptlichtlg wird.
2 Besichtigungen sind dem Miet€r mindestens 48 Stunden lm Voraus anzuzei-
g€n und können an Werktagen (Samstage aingeschlossen) jeweils zwischen
09.00 und 19.00 Uhr erfolgen. Bei der Besichtigung hat der Mieter grundsätz-
lich anwesend zu sein oder sich vortt€ten zu lassen, Beirn Zuhittsrecht ist auf
die lntersssen des Mleters angemsss€n R0cksicht zu nehmen.
3 ln dringenden Fällen, vor allem bei drohendem Schaden, ist d€r Zutritt auch
in Abwesenheit des Mleters möglich (siehe Ziff. 17,4 MV).
a Sind Arbeiten am Mietobjekt zur Egseitigung von Mängeln oder zur Behs-
bung oder Vermeidung von Schäden notwendig, so sind sie vom Mleter zu
dulden.

20 Untermlete (vgl. Art. 262 OR)
I Die ganze odor teilweise Untorvermietung des Miotobjektes ist nur nach
vorgärlglgor sohriftlicher Zustimmung des Vermiotors gestatt€t.

'z 
Das Gesuch des Mloters hat schrlfillch unter Bsllage des vollständig€n beab-

slchtigten - d.h. noch nicht abgesohlossenen - Untermielvertrages zü erfolgen.
3 Dem V€rmiotsr ist nach Zustandekommen des Untermi€tvertrages umgo-
hend eine Kopie des unt€rz€ichneten Untemigtvertrages zuzustellen. öer
Mleter isi ilberdies v€rpflichtet, dem Vermleter auf Verlangen jederzeit eine
Kopie des aktuellen Untermletvertrages auszuhändlgen.
21 Übertragung deo Geechäftsmlotverhältnlsses
1 Die Übertragung des Geschäftsmietvertrages setzt die vorgänglge schrift-
liche Zustimmung das Vermieters voraus (vgl. Ari. 263 OR),
2 Der Mieter teilt dem Verml€tet vor Abschluss der übertragungsvereinbarung
mit dem Dritten dessen detaillierte Personalien und den Tätigkeitsbereich mii.
Zudem liefert der Mieter dem Vermi€t€r eine detaillierte Aufstellung betreffend
sämtlicher durch den Driü€n zu übornehmenden Mi6terbauten, Einrichtungen
und Apparate mit den hierf(Ir zu bezahlond€n Entschädigungen. Das Gesuch
ist mit €in€m Solvonznachweis zu ergänzen.
3 Stimml der Vermieter der Abtretung des Mielvertrages zu, so tritt der Dritte
anstelle des Mieters mit sämtlichen Rechten und Pflichten in das Mietverhält-
nis ein. Der Mieter haftet ledoch solidarisch mit dem Drltten für allo Verbind-
lichkeiten aus dem Mietv€rtrag bis zum Zeitpunkt, in dem das Mi€tvorhältnis
gemäss Mietverlrag (siehe Ziff. 4 MV) oder Gesetz endet oder beendet wer-
den kann, höchstens aber für zwei Jahre,

22 Tlerhaltung
t Ohne vorgängige schriftlich€ Zustimmung des Vermieters is! das Halten
von Tieren v€rboten (Bewllllgungsformulat belm Hausalgantt)mervetband
Aargau, 5401 Baden, erhälllich).
2 Die schrifflich erisilto Zustimmung kann untor Einhaltung eingr den Umstän-
den angemessenen Frist widsrrufen werden, wenn die mit der Zustimmung
verbundenen Auflagen verletzt werden oder begrOndete Reklamation€n vor-
liegen.
3 Wird eine Tierhaltung vom Vermi€ter stillschweigend geduldet, so erfolgt
dies nur auf Zusehen hln und kann vom Vermi€t€r ohne Angabe von Gründen
iederzeit unter Einhaltung einer Frlst von 30 Tag€n wld€rrufen werd€n.
23 Anderungen und Erneuerungon am llletobiekt
I Bauliche und andere Anderungen oder Erneuerungen im und am Mietoblokt
dUrfen vom Mieter ohne vorgängig€ schriftliche Zustimmung des Vermieiers
nicht vorgenommen w6rden. Der Vermieter ist berechtigt, seine Zustimmung
ohn€ Angebe von Gr{lndsn zu verweigern oder nur unter Bedingungen (Ko-
stentrbernahme, Sicherstellung usw.) zu erteilen.
2 Sämtliche aufgrund von Anderungen oder Erneuerungen anfallenden Ko-
sten, Abgaben und Gebühren (Baubewilligungsgebühren, Anschlussgebüh-
ren, Versicherungsprämien, Prämienanpassungen der Gebäudev€rsicherung
usw.) gehen zu Lasten des Mieters.

23,1 Unerlaubter Mieterbau
rNimmt der Mieter Anderungen oder Erneuerungen der Mietsache ohne
schrlftliche Zustimmung des Vermieters vor, steht dem Vermieter das Recht
zu, auf Kosten des Mieters di€ teilweise oder vollständige Wiederhorstellung
des urspr0ngllch€n Zustands nebst Ersatz allfälligen Schadens zu vsrlang€n.
Der Vermieter kann seinen Wiederherstellungsanspruch jederzeit ohne Anga-
be von Gründen geltend machen.
, Durch den unerlaubten Mieterbau verletzt der Mieter die Eigentumsrechte
des Vermieters. Der Mieter risklert dadurch eins ausserordentliche Kündigung
des Miatverhältnisses durch den Vermieter. lm Weiteren kann eine solche Ei-
gentumsverletzung eine strafbare Sachbeschädigung (vgl. Art. 144 SIGB) im
Sinn€ des Schweiz€rlsch€n StrafgeseEbuches (SR 311 .0) darstellen,
3 Bei Vertragsende muss der Mieter den ursprtlnglichen Zustand wiaderher-
st€llen. Verzögert sich der Einzug des neuen Mieters eufgrund untorlassen€r
oder v€rspäteter Wiederherstellung, so haftet der Mieter für den dem Vermie-
ter ontstandenen Schaden.
a Sollte der Vermieter auf die ganze oder teilweise Wiederherstellung des
ursprilnglich€n Zustandes verzichten, so steht dem Mieter kein Entschädi-
gungsanspruch gegenüber dem Vermieter zu.

Vlsum: Vlsum: Mhtnr
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26.3 Vorzeltlg€ Vortragsauflö8ung (vgl' Art' 264 OR)
l W0nscht der Mieler das Mletverhältnis ohne Einhaltung dor vereinbart€n Fris-

ten und Termlne vozeitig aufzulösen, so hat er dies d€m V€rmiet€r schrifltich

mitzuteilen, Der Mieter haft6t für sämtiiche Verbindlichkeit€n aus dsm Mistver-

hältnis bis zur Wiederv€rmietung' längst€ns aber bls zu dem Z€itpunkt, in dem

s Räumt der Mieter das Mi€tobjokl auf den Ablauf der Mietzelt nicht oder nicht

vollständig, so kann der Vermiäter seinen R{ickgabganspruch auf Kosten des

Mieters düich Ausweisung und poliz€iliche Räumung vollstrscken lassen'

s Der Vermi€t€r muss bei der Rückgabe d€n Zustand dss Miotobjekts priiten

und Mängol, für die der Mieter einzustehen hat, diesem sofort, d'h' inn€rt 2

oi. s fägän, m€lden. Vermieter und Miet€r srst€llen gemeinsem ein Abnah-

msprotoioll, das von beldcn Partelen unt€rzsichnet wird. Der Vermieter muss

n"dfrtiagfi"h entdsckte Mängel, die bei ilbungsgemässer Unlersuchung nicht

erkennbär waren, dem Mieter sofort nach Entdeckung melden,

das Mietverhältnis gsmäss Geselz oder
k8nn. 8ei unbefristoton Miotverhältnissen
der v6rlraglichen

endet oder beendet werden
der - unler Borücksiohligung
4.1 a MV) - nächstmögliche
bef risteten Mietverhältnlssen

Vertrag
ist dies

ztfr.Kündlgungsfrist
(gemäss Ziff. 4 1b boi

2 Der ausziehend€ Mieter muss sämtllohe Koslen, welche dom Vermiet€r aus

där vorzeitigen Auflöeung des Mietv€rhältniss96 €rwachsen, so insbesondere

äuch die mit der Wledervermletung des Mletob.iektes verbundenen Kostsn

(2.8, lnseratekoston usw;) eß€tz€n.
3 Der Mieter kann slch von aeinen Verpflichtungen gsgsntiber dem Vermie-

ter nur befreien, w€nn er dem Velmieter €in€n zumutbarcn Ersatzmiel€r vor-

s-hlägt, welchei zahlungsfählg und berelt ist, den Miotverlrag zu den gleichen

aäJirigüngen zu übernÄhmen (Anmeldeformular für. Mle.tlntaressenten beim

H au sä igeitü ne,ve tu an d A arg au, 6 40 1 Bad en, or h ä ltlich )'
27 Ralckgabe des Mlctobl.kte
I Fällt dor Rückgabetermln (gemä3s Zift. 28,1 Abs. 2oderZlft' 26'2Abs' 2 MV)

auf einen Sonniag oder staä1ich anerkannten Fslsrtag, hat die Rückgabe am

nlchsten Worktaö (samstage €ing€sohlossen) bis spätestens 10,00 Uhr zu

erfolgen.
2 Das MietobJekt mlt dsm dazugohörlgon lnventar ist vollständlg geräutt'
fachgemäss instandgestellt und-einwändfrsi gereinigt mit allen Schlusaeln

zurückzugeben,

I Die vom Mieter vorzunehmenden Instandstellungs:,.R€paratur- und Reini-

ounosarbelten am Mietobiekt inklusive Umgebungsanlage sind rechtzeitig zu

üäs"inn"n, so dass sie spätestens auf den Zellpunkt der Rückgabe des Mi€t'

objekts beendet sind.
4 Sämtlichs lextil€n Bodenbeläge slnd bei Auszug aus dem Mietobjekt durch

einen Fachmann ext.ahi€ren zu lassen (nass tiefreinigen/Sprühextraktions-
värtihr"n1, D€m Vermi€tor ist bei der Rückgabe der snlsprechende Beleg

vorzulegen,
5 Betreffend zum Mietobjekt g€hörende Apparate und Einrichtungen sind d€m

Vermieter bei der Rückgabe Belege über dle Funktionstllchligkeit vozuwol'
sen.

. rcila rir-.i^- -^ _

"MuSSelllululgillslglluolvllqllusel99lrglryvbu.lgu.'t!YlYr'.|9'
hat der Mieter den Vermieter zu orientieren, damit dieset dio ontsplschenden
iandwerkeraufträg€ b€willigsn oder auf Kosten des Miet€rs erteilen kann'

Ausbesserungsarbelten dürfbn ohne Einverständni9 des Vermieters nicht vor

1 Der Mieter ist zum Abschluss Einer Hallpflichtversicherung mit Elnschluss

von Mleterschäden verpflichlel. Der Verinieter kann vom Mi€tsr joderzeit

eine Kopie der aktuellen Versicherungspolice verlangen.

'z 
Bei speziollen Risiken kann der Vermietor den Abschluss einer ge€ignot€n

VÄrsicirerung v€rlangen. Ansonsten ist €s ausschliesslich Sache des Mie-

ters, zweckÄässige 6achversicherungen abzuschliessen. Für eingebrachte

Sachen des Mietärs sowie für Mieteibauten (slehe Ziff. 23 MV) lehnt der
Vermieter.jede Haftung ab.

29 Anwendbar€s Recht / Oerlchtritand
I Sowoit in diesem Vertrag nichts anderes vereinbart lst' geltsn die Bestim-

mungen des Schweizerislhen Obligatlonenrechts (Art.-2-53 ff. OR) sowie

der Verordnung ilber die Mi€te und Pacht von Wohn- und Geschäftsräumen
(vMWG).
z En. or.6ri^Lärlan a, ra i-a rr!a!,,aihä!!n!q a!!! d4r Od dE!' Aamlqteten Sache,1'!.'.rrri.iv^a!..-,

als Gerichlsstand.
3 Mietrechtliche Streitigkeiten sind grundsätzlich zunäohsl der Schlichtungs'
behörde vorzutragon (vgl. Art. 197 ff. ZPO): Ausweisungen könn€n in klaren

Fällen (vgl. Art. zdzO 2eb; oireft beim Gericht vertangt w€rdsn (vgl. Art'199
ZPO fiii weitere Ausnahmen von der Schlichtungspflicht).

g€nommen w€rden.
? Er-rolgt die Rückgab€ der l'vlietsache verspät€t, 39 3qry{d.9t der Mieter den

Mietziis und haftJt für weiteren Schaden gemäss Art. 103 Abs. 1 OR.

Vertragsbestandteile :

Die parteien bestätigen mit ihren Unterschriften die folgenden Dokumente, welche Bestandteil dieses Vertrages sind, erhalten zu ha-

ben, und erklären sich mit dem lnhalt einverstanden:

separate Zusatzvereinbarung zum Mietvertrag für Geschäftsräume
Objektbeschrieb/Grundrisspläne
lnventarliste

tr
tr
tr
tr
E}

Dieser vertrag und ällfällige zusatzblätter enthalten alle gotroffenon Abmachungen. Jede Anderung oder Ergänzung derselben bedarf zu lhr€r Gtiltigkeit

torm, Oer V"tir"g het ersiGültigkeit, wenn lhn die Vertragsparteien untezeichnet haben.

OrVDatum: Alters- und Pflegshslm Ä{e..X,23.. oruDatum:..äri{Jt l:?liiitrl*rpvril . - l' 0EI'. ?0-23.'..-.....'
""" täätä'r'tl'iüii AG"'

Alter Schulweg
Der Vermieter: 5102 Mieter*:

Namens des

dsr Schrift-

'?bk-'f:::

Der Nächdruck (such suszugsw€lse) lst nichtgeststt€t und wird strsf- und zivilrechlllch v6rfol9t.

Gemeindealrtmann

(Art. 143 ff, oR)


